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Ein weiterer Transgender-Massenmörder: Massenschießereien sind dämonisch. Was sonst würde einen Menschen dazu
bewegen, das Leben so vieler unschuldiger Menschen wie möglich auszulöschen? Diese Ereignisse entlarven das Reich der
bösen Geister.

Das gilt auch für die gestrigen Morde in Minneapolis:

Ein 23-jähriger Mann, der sich als Frau „identifizierte“, verriegelte die Türen und schoss sich den Weg in eine
katholische Schule frei, in der gerade ein Gottesdienst zum Schulanfang stattfand, an dem viele Kinder teilnahmen. Das
ist satanisch.

Mit einem Gewehr, einer Schrotflinte und einer Handfeuerwaffe tötete er zwei junge Studenten und
verwundete 14 weitere Kinder und drei Erwachsene – und beging dann Selbstmord.

Der Schütze war eindeutig von einem Dämon besessen.

Er hatte ein YouTube-Video gepostet, in dem er in seinem Tagebuch blätterte, das mit gewalttätigen antichristlichen und
antisemitischen Giften gefüllt war.

Das Tagebuch enthielt ein Bild, das er von sich selbst gezeichnet hatte, wie er in einen Spiegel schaut und ein Dämon
zurückblickt. Er schrieb auf Englisch und benutzte das kyrillische Alphabet; dieses Bild sagte: „Wann wird das enden?
Helfen Sie mir! Das will ich nicht. Bring dich um.“

Ein Aufkleber mit lgbtq- und Transgender-Flaggen wurde mit einer Pistole und dem Slogan „Defend Equality“ überklebt.

Er schrieb auch einen Brief an Freunde und Familie: „Ich habe mir das schon so lange gewünscht. Mir geht es nicht gut.
Etwas ist falsch mit mir. Ich bin ein trauriger Mensch, der von diesen Gedanken verfolgt wird, die nicht verschwinden
wollen. Ich weiß, dass es falsch ist, aber ich kann mich einfach nicht zurückhalten.“

Die großen Medien spielten den Transgenderismus dieses Mannes herunter; wenn sie darüber berichteten, konzentrierten sie
sich darauf, wie dieses Detail hasserfüllte Online-Posts gegen Transgender hervorrief. Der Bürgermeister von Minneapolis
erklärte sofort, dass die „Trans-Gemeinschaft“ angegriffen werde.

Aber Transgenderismus ist in dieser Tragödie von Bedeutung – wie auch bei der 2023 Schießerei in Nashville, der Schießerei
in Colorado Springs 2022 und anderen. Es ist eine dämonische Ideologie. Es öffnet die Tür für den Einfluss böser Geister. Es
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ist eines von mehreren Zeichen für die wachsende Macht Satans in unserer heutigen Welt, genau wie der Anstieg der
Massenschießereien ist.

Wer hat die Nord Stream-Pipeline gesprengt? Dank undichter Stellen im deutschen Geheimdienst haben wir eine Antwort:
die ukrainische Regierung. Alle sieben Verdächtigen des Anschlags von 2022 sind ukrainische Staatsbürger. Sie hatten echte
ukrainische Pässe mit gefälschten Namen, was darauf hindeutet, dass der ukrainische Geheimdienst beteiligt war. Es gibt
sogar Hinweise darauf, dass einer der Angreifer für den ukrainischen Inlandsgeheimdienst gearbeitet hat.

Es ist theoretisch möglich, dass sie dies ohne das Wissen der ukrainischen Regierung getan haben, aber unwahrscheinlich.

Was bedeutet das für die deutsch-ukrainischen Beziehungen? Immer mehr Deutsche wollen öffentlich mit den USA und
der nato brechen und sich auf die Seite Russlands stellen. Das stärkt ihre Argumente.

Ohne billige Rohstoffe aus Russland hat die deutsche Industrie gelitten. Jetzt wurde die Ukraine wegen eines Angriffs
auf deutsche Energieanlagen bloßgestellt.

Das Nord Stream 2-Projekt hat Russland und Deutschland in einer Weise aneinander gebunden, die die nato unterminiert,
schrieb Gerald Flurry im Jahr 2018. „Auch wenn Russland und Deutschland das niemals so sagen würden, so ist dieses
Pipeline-Projekt doch tatsächlich klar dafür gedacht, die nato zu ruinieren.“

Vielleicht hat die Ukraine der nato einen Gefallen getan, indem sie diese Pipelines zerstört hat. Aber jetzt, da der Angriff
aufgedeckt wurde, könnte sich die deutsche Politik noch schärfer gegen die nato wenden. Herr Flurry fuhr fort:

Viele Deutsche der Elite haben das Gefühl, dass ihr Land nun alles von den USA bekommen hat, was es nur
bekommen kann. Daher sind sie jetzt bereit, sich auch anderen Ländern zuzuwenden. Einige mächtige Deutsche
denken heute immer mehr an das Heilige Römische Reich und sie wollen, dass das moderne Deutschland im
Geiste dieses Reiches mehr eigene Macht bekommt. Sie wollen Europa als eine gewaltige, von Deutschland
angeführte Supermacht etablieren.

Dieser Wunsch ist deutlicher als je zuvor. Dieses Engagement könnte diesen Eliten helfen, Deutschland in ein offenes
Bündnis mit Russland zu bringen. Das wird die deutschen Bemühungen um eine Militarisierung sicherlich beschleunigen.
Denn wenn die Ukraine angreifen kann, für wen ist sie dann noch anfällig?

IN ANDEREN NACHRICHTEN

Trump hat gestern als Vergeltung für die Entscheidung Indiens, weiterhin Öl aus Russland zu kaufen, die Zölle auf
indische Waren auf 50 Prozent erhöht. Er hofft, dass seine Zölle Indien davon überzeugen werden, seine Unterstützung für
Russland aufzugeben und ein festerer Verbündeter des Westens zu werden. Sie könnten den gegenteiligen Effekt haben.
Wenn sich Indien gegen die USA und für Russland entscheidet, würde dies eine antiwestliche asiatische Allianz stärken.

Dänemark ist über Amerika wegen Grönland verärgert: Drei Personen, die mit Präsident Trump in Verbindung stehen,
führten verdeckte Beeinflussungsaktionen in Grönland durch, berichteten dänische Medien gestern. Berichten zufolge zielte
die Operation darauf ab, „die grönländische Gesellschaft zu durchdringen, um die Beziehungen zu Dänemark von innen
heraus zu schwächen und die Grönländer dazu zu bringen, sich den Vereinigten Staaten zu unterwerfen“. Der dänische
Außenminister hat daraufhin sofort den obersten US-Diplomaten in Kopenhagen zu einem Gespräch einbestellt. Der Einfluss
auf Grönland ist für die nationale Sicherheit der USA lebenswichtig, und ein Kampf darum ist von großer Bedeutung.

Europa will Iran sanktionieren? Die Außenminister Frankreichs, Deutschlands, Großbritanniens und der Europäischen
Union haben US-Außenminister Marco Rubio mitgeteilt, dass sie beabsichtigen, die „Snapback-Sanktionen“ von Barack
Obamas Atomabkommen mit dem Iran aus dem Jahr 2015 zu aktivieren, so Quellen gegenüber Axios. Die drei Länder haben
seit Monaten damit gedroht, aber da die Möglichkeit der Rücknahme im Oktober ausläuft, sieht es so aus, als müssten sie
jetzt oder nie handeln. Die Posaune wird morgen mehr darüber berichten, sobald klar ist, welche Option Europa wählt.

Rheinmetall hat gestern die größte Fabrik für Artilleriemunition in Europa eröffnet: Das Werk wird bis 2027 jährlich bis
zu 350 000 Schuss 155-Millimeter-Munition produzieren können, sagte ceo Armin Papperger. Das Werk in Norddeutschland
wurde in etwa 18 Monaten gebaut. Der Bau dieser Fabrik beweise, dass Deutschland Dinge schnell erledigen kann, wenn es
darauf ankommt, sagte Papperger und fügte hinzu, dass ähnliche Anlagen in anderen nato-Ländern in ähnlichem Tempo
gebaut werden können. Dies ist Deutschlands Beitrag zu einem gesamteuropäischen Verteidigungsökosystem, behauptete er.
nato-Chef Mark Rutte stellte fest, dass die Produktion von Artilleriegranaten in Europa heute sechsmal höher ist als im
Jahr 2023. Deutschland führt Europa in eine beängstigende militärische Transformation. 

2 / 2

https://www.dieposaune.de/articles/posts/die-motive-fuer-die-massenschiessereien
https://www.dieposaune.de/articles/posts/deutschlands-und-russlands-geheimer-krieg-gegen-amerika

	Ein weiterer Transgender-Massenmörder

